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Meine sehr verehrten 
Damen und Herren,
Herzogenburg steckt voller Energie. 
Kaum ein Ereignis hat das in den ver-
gangenen Wochen so eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt wie der Emp-
fang für Weltmeister Jakob Dusek 
und Vizeweltmeisterin Pia Zerkhold 
am Rathausplatz. Die Begeisterung 
war grenzenlos und viele Herzogen-
burger:innen ließen es sich nicht 
nehmen, live dabei zu sein. 

Bei den vielen Gesprächen dort ist 
es mir vorgekommen, als hätten wir 
einen Schalter umgelegt. Was wir in 
den letzten Jahren so schmerzlich 
vermisst haben, war endlich wieder 
da: Ausgelassenheit, Leichtigkeit und 
Lebensfreude zusammen mit ande-
ren Menschen. Auch für mich war 
es eine riesengroße Freude, in viele 
fröhliche Gesichter blicken zu dürfen. 
Wir haben gesehen, ja erlebt: Ener-
gie ist ansteckend, Energie motiviert 
– und Mitmach-Energie addiert sich 
nicht nur, sie multipliziert sich!

Weniger offensichtlich, aber sicher 
nicht weniger wichtig ist ein weite-
rer Energieschub, den unsere Stadt 
derzeit erhält: Herzogenburg wächst. 
Ich finde, das ist ein gutes Zeichen. 
Eine wachsende Stadt ist eine attrak-
tive Stadt, gerade auch für Unterneh-
men und Fachkräfte. Zugleich sind 

wir eine junge Stadt, in der sich Kin-
der und Jugendliche entfalten und 
einbringen können. Und das macht 
uns Mut. Wenn Sie mich fragen, hat 
Herzogenburg für die Zukunft jede 
Menge Potenzial, das es zu entwi-
ckeln gilt.

Damit das gelingt, brauchen wir 
überzeugende Strategien. Es ist des-
halb richtig und wichtig, dass wir uns 
gemeinsam Gedanken machen. Wie 
stärken wir Herzogenburg als Wirt-
schaftsstandort? Wie wollen wir die 
Innenstadt für die Zukunft gestalten? 
Nur rechtzeitige Gedankenarbeit 
wird uns helfen, die langen Entwick-
lungslinien nicht aus den Augen zu 
verlieren, wenn die vielen Einzelfra-
gen des Alltags zu klären sind oder 
es wieder einmal gilt, einen Brand zu 
löschen.

Das Mobilitätskonzept, welches wir 
im letzten Jahr unter Einbeziehung 
vieler Teilnehmer:innen erarbeitet 
haben, bildet die Grundlage künf-
tiger Straßen- und Verkehrsplanun-
gen. Es ist aber zugleich ein Beispiel 
dafür, wie Energie auch negativ wir-
ken kann Aus Meinungsverschieden-
heiten werden Gegensätze, aus Dis-
kussionen werden Streitigkeiten, in 
denen das Gespräch erstirbt. Immer 
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wieder frage ich mich, was wir alles 
erreichen könnten, wenn wir per-
sönliche Interessen beiseitelassen 
und unsere ganze Kraft, alle unsere 
Energie dafür verwenden würden, 
unsere Stadt, Niederösterreich und 
Österreich voranzubringen.

Hinzu kommt ein weiterer Aspekt: 
Bürgerbeteiligung ist ein wichtiger 
Bestandteil und gewaltiger Vorteil 
in einer gelebten Demokratie. Sie 
kann jedoch sehr mühsam werden. 
Jede Einzelmeinung soll gehört, aber 
nicht jede kann am Schluss auch be-
rücksichtigt werden. Der Rechtsstaat 
bietet viele Möglichkeiten, Vorhaben 
zu verhindern oder wenigstens end-
los zu verzögern. 

Mit der Devise „Bitte nicht vor meiner 
Haustür“ kommen wir nicht weiter. Es 
gibt nicht nur Bürgerrechte, sondern 
auch Bürgerpflichten. Demokratie 
braucht Auseinandersetzung, doch 
auch die Bereitschaft, für das Wohl 
der Allgemeinheit einmal zurückzu-
stecken. 

Lassen sie mich ein Beispiel von 
mehreren anführen: Auf der einen 
Seite gibt es Klagen über die Kurz-
parkzonen, auf der anderen über die 
Dauerparker:innen – und beides in 
den sozialen Medien. Übrigens habe 
ich mir schon einmal ein Strafmandat 
zugezogen. 

Was bei allen Problemen hilft, sind 
Sachlichkeit, ein Gefühl für Verhält-
nismäßigkeit und drittens ein res-
pektvoller Umgang miteinander. 

Natürlich macht die Stadtverwaltung 
nicht immer alles richtig. Auch uns 
passieren Fehler, und besonders mir, 
dem Bürgermeister. Aber die pau-
schale Verurteilung von Politik, Ver-
waltung, manchmal auch von einzel-
nen Personen, ist ungerecht und tut 
weh. Wir fühlen uns dem Wohl der 
Stadt Herzogenburg und aller Ein-
wohner:innen verpflichtet. Einander 
entgegengesetzte Energien wirken 
zerstörend. Dann glühen die Drähte 
und manchmal brennen auch Siche-
rungen durch.

Aber Energien, die in die gleiche 
Richtung gehen, verstärken sich. Wir 
können sie fließen lassen, indem wir 
sie bündeln und positiv ausrichten – 
indem wir gemeinsam anpacken.

Wir alle wollen für Herzogenburg 
das Beste. In unserer Stadt steckt so 
viel Energie. Wir spüren das an den 
unterschiedlichsten Stellen, in der 
Leistung der Unternehmer:innen, im 
Engagement der Ehrenamtlichen, in 
der Kreativität der Kulturschaffenden 
und der Vereine, in der Arbeit des Ge-
meinderats.

Das ist doch das, was uns ausmacht! 
Das ist unser Herzogenburg und da-
rauf können wir sehr stolz sein! Der 
Frühling verheißt Aufbruch, Bewe-
gung, Frische und Kraft! Lassen Sie 
uns diese Energie positiv bündeln, 
dann werden wir gemeinsam unsere 
Ziele erreichen!

Ihr Bürgermeister

Neuer Mitarbeiter im 
Wasserwerk
Mit 30. Jänner 2023 wechselte Herr 
Samuel Bachkönig vom Bauhof ins Wasserwerk. 
Viel Spaß bei den neuen Aufgaben!

Neu im Gemeinderat 
angelobt
Aufgrund des Ausscheidens von Herrn Horst Egger 
wurde Herr Ing. Peter Völkl, BA MA MSc neu in den 
Gemeinderat gewählt. 
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Sterbefälle
Hasenzagl Erna (96)
Suette Rudolf (82)
Bichler Gerald (64)
Schwed Günter (83)
Döllinger Friedrich (67)
Daxelmüller Alois (91)
Gerstbauer Maria (93)
Thalhammer Anita (78)
Schadinger Josef (79)

Erlacher Herta (97)
Heegmann Anna (94)
Seidl Franz (88)
Popper Josef (88)
Kreimel Katharina (90)
Nolz Anna (90)
Kramer Wolfgang (61)
Höblinger Maria (92)

Hochzeiten 
bis 22. März
Mst. Brandtner Daniel – Viertl Sarah, BA
Ziselsberger Fabian – Mag. König Victoria
Ismani Ersan – Ramadani Sejhan

freepik.com/macrovector

Gemäß der geltenden 
Fassung wird die Benützung 

von Rasenmähern mit 
Verbrennungsmotoren 
wegen der das örtliche 

Gemeinschaftsleben 
störenden Lärmentwicklung 
im Gemeindegebiet, das als 

Bauland gewidmet ist,

täglich von 
20.00 Uhr bis 

nächstfolgenden Tag 
08.00 Uhr
sowie am 

Samstag ab 17.00 Uhr
und Sonn- und Feiertag 

ganztägig verboten.

Die Nichtbefolgung dieser 
Verordnung wird als 

Verwaltungsübertretung 
geahndet.

SILC - Einkommen und Lebensbedingungen 

Was ist SILC?

In diesem Jahr nehmen 37 europäische Länder an der internationalen SILC-Studie teil. Auch 
Österreich ist wieder mit dabei, und es geht schon im Februar los. SILC ist die Abkürzung für 
„Community Statistics on Income and Living Conditions“. Auf Deutsch bedeutet das „Gemein-
schaftsstatistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen“. 

Erfasst wird, wie Menschen in Österreich leben und arbeiten und wie sich ihre Lebenssituation 
verändert. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und Ausbildung, aber auch Gesundheit. In 
den Haushalten, die an SILC teilnehmen, werden alle Haushaltsmitglieder ab 16 Jahren befragt. 
Nur wenn möglichst viele Haushalte mitmachen kann es gelingen, die Lebenssituation in Öster-
reich wirklichkeitsnah zu zeigen. Nach der vollständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein 
finanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?

Wenn wir in den Nachrichten hören oder in 
der Zeitung lesen, wie hoch das durchschnitt-
liche Einkommen der Österreicher:innen 
ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder 
welche Ausbil dung sie haben, so sind das oft 
Zahlen von Statis tik Austria. Die Medien nutzen 
diese Statis tiken und informieren so über die 
Situa tion der Menschen in Österreich. Auch 
Ent schei dungs träger:innen und Interessens-
ver bände greifen auf diese Daten zurück.

Wer kann teilnehmen?

Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) aus. 
Jedes Jahr lädt Statistik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie mitzu-
machen. Diese Haushalte bekommen per Post einen Einladungsbrief zugeschickt. Ein Teil der 
Haushalte wird dann persönlich befragt, ein Teil kann telefonisch und ein Teil kann online 
 teilnehmen.

Wo gibt es weitere Informationen?

www.statistik.at/silcinfo | silc@statistik.gv.at | +43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 Uhr)

Rasenmähen – 

wann darf ich und 

wann darf ich nicht?
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Marco Simon zum Jugendgemeinderat gewählt
Bei der Gemeinderatssitzung am 
27. März wurde Marco Simon zum 
Jugendgemeinderat gewählt. Er folgt 
Dominik Stefan in dieser Funktion nach.

Marco Simon ist 1998 geboren und 
in Ederding aufgewachsen. Seit der 
Kindheit spielt er beim SC Herzogen-
burg Fußball und ist noch immer als 
Torjäger aktiv. Seit 2021 gehört er 
dem Gemeinderat an.

„Als Enkelsohn von Anton 
Rupp ist mir Politik quasi in 

die Wiege gelegt worden. Ich 
möchte mich einbringen, damit 

Herzogenburgs Jugendlichen 
ein abwechslungsreiches 
Freizeitangebot geboten 

werden kann.“,
so Simon.

Stadtrat Kurt Schir-
mer, in dessen Res-
sortzuständigkeit 
die Jugendarbeit 
fällt, bedankt sich 
herzlich bei GR 
Dominik Stefan für 
sein Engagement. 
Besonders das Ju-
gendzentrum er-
freut sich großer 
Beliebtheit.
Die Jungbürgerfeier, die im vergan-
genen Jahr erstmals im Golden Ea-
gle Indoor Golf in Oberndorf statt-
fand, wird vom Jugendgemeinderat 
organisiert. „Bei der Jungbürgerfeier 

und bei der Mobilitätsförderung für 
Studierende hat sich Marco Simon 
bereits eingebracht. Ich freue mich 
auf gute Zusammenarbeit.“, zeigt sich 
STR Schirmer zufrieden.

REISEN IM KOMFORTBUS
Unterwegs zu traumhaften Zielen

Muttertagsfahrt Abtenau

Genießen Sie während eines Kurzurlaubs 
im Hotel Gutjahr in Abtenau Herzlichkeit, 
Gemütlichkeit und kulinarischen Genuss im 
Salzburger Land. Entdecken Sie auch das 
benachbarte Berchtesgadener Land!

3-Tage-Busreise
Pauschalpreis € 412,-

Badeurlaub Rabac

Freuen Sie sich schon auf den lang ersehn-
ten Sommer, Sonne, Strand und Meer? 
Haben Sie Lust auf Badeerlebnisse und 
möchten trotzdem die Gegend erkunden? 
Dann ist Kroatiens Rabac das ideale Ziel!

7-Tage-Busreise
Pauschalpreis € 780,-

15.05. – 17.05.2023

02.07. – 08.07.2023

Mitterbauer Reisen & Logistik GmbH

Porschestraße 31, 3100 St. Pölten 
02742 / 88 11 100
stpoelten@mitterbauer.co.at

www.mitterbauer.co.at

Modemarkt Adler und Attersee

Busfahrt inkl. Frühstück, 
Nostalgiezug und Mittagessen € 69,-
DO, 25.05.2023

Bratlessen Grünberg & Gmunden

Busfahrt inkl. Grünbergbahn 
und Bratlessen € 69,- 
FR, 02.06.2023

Almrauschblüte auf der Planai

Busfahrt inkl. Maut € 48,- 
SO, 11.06.2023   

Tagesfahrten

Ihre Zustiegsstellen:

• Herzogenburg Rathausplatz

• Busterminal St. Pölten
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Geplante Saisoneröffnung 
des Aquaparks und 

Minigolfplatzes Mai 2023 
(witterungsabhängig)

FLORIANIMARKT
Der alljährliche Florianimarkt findet am

4. Mai 2023 ganztägig
am Rathausplatz in Herzogenburg statt.

Tischtennis-Schnuppertag am 23. April 2023, 14-18 Uhr
Kaum eine andere Sportart erlangte in den letzten Jahren mehr an Beliebtheit als 
das Tischtennis. Denn während der nicht zu endend scheinenden 
Tage und Wochen des Lockdowns griffen nicht wenige 
zu den Tischtennisschlägern. Für viele war dies der 
perfekte Ausgleich zu Homeoffice und Co.

In Herzogenburg ist der Tischtennis-
sport nie in den Hintergrund gerückt. 
Schon seit dem Jahre 1976 gibt es 
den Tischtennisverein Herzogenburg, 
welcher seinen Ursprung in den alten 
Mauern des Stiftes hat. Seit dem Er-
bau des Sport- und Freizeitzentrums 
in Ossarn wurden die Trainingstage 
dann in der eigen von der Stadtge-
meinde zur Verfügung gestellten 
Tischtennishalle durchgeführt. Dort 
konnten in den letzten Jahrzehnten 
nicht nur zahlreiche Meisterschafts-
titel gewonnen, sondern auch gute 
Freundschaften geknüpft werden.
Bei uns wird das Motto „Übung 

macht den Meister“ gelebt und so 
treffen wir uns jeweils montags und 
donnerstags um 18.00 Uhr für unsere 
Trainingseinheiten. Unsere jüngsten 
Talente trainieren jeweils montags 
um 17.00 Uhr mit erfahrenen und 
begnadeten Spieler:innen. 

Welttischtennistag

Wir feiern am 23. April den Welttisch-
tennistag – kommt vorbei und be-
sucht uns zu diesem Anlass! An die-
sem Sonntag stehen euch die Türen 
zu unserem Trainingsraum von 14.00 
bis 18.00 Uhr offen. Es erwarten euch 

langjährige und routinierte Mitglie-
der des Vereines, welche euch einen 
guten Einblick in die Welt des Tisch-
tennis bieten können.

Bist auch Du interessiert, den Schritt 
vom Hobbyspieler:innen zum 

Vereinsspieler:innen zu wagen? 
Dann besuche uns am 23. April 
in der Anton Rupp Freizeithalle, 

Dammstraße 1, 
3130 Herzogenburg!

Auf euer Kommen freut 
sich der Tischtennisverein 
Herzogenburg. 

Keine Anmeldung notwendig! Bei Fragen: 0660/855 88 29 (Fr. Berndt)

Sa., 17.6.2023
(Ersatztermin bei Schlechtwetter: Sa., 24.6.2023)
8:30–9:00 Uhr • AUSGABE der Müllsäcke 
und Handschuhe am RATHAUSPLATZ
11:00 Uhr • RÜCKNAHME der vollen Müllsäcke 
und ein kleines „Dankeschön“ für alle die mitgemacht haben.

Miteinander Müll sammeln!



Leben & Wohnen

7STADTNACHRICHTEN APRIL 2023

NextGenerationEU

Für persönliche Anliegen sind wir gerne erreichbar:
 

Montag bis Donnerstag - 08:00 bis 12:00 Uhr
u 059144 67430

r cn@gde.herzogenburg.at
   

(Rathaus Herzogenburg - Eingang Kremser Straße)
  

  Dienstag 17:00 bis 19:00 Uhr
   

NUR NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG!

Sprechstunden im Ärztezentrum:

Community Nursing Herzogenburg
Haben Sie Fragen zum Thema Pflege und Gesundheit?  
Sind Sie pflegende:r Angehörige:r oder selbst betroffen und brauchen Unterstützung 
im Gesundheitsdschungel?

Die beiden diplomierten Pflegefach-
kräfte Renate Prisching und Sonja 
Wölfl sind als zentrale Anlaufstelle 
gerne für Sie erreichbar. Die beiden 
Herzogenburgerinnen sind durch 
ihre langjährige Erfahrung im Ge-
sundheitsbereich und die bereits 
erfolgte intensive Vernetzung mit 
den Gesundheitsdienstleistern der 
Region bestens auf die ausschließ-
lich beratende Tätigkeit vorbereitet.
„Ziel ist es, dass ältere Menschen so 
lange und so gesund wie möglich 
zu Hause selbstbestimmt leben kön-
nen.“, erklärt Prisching. „Im gemein-
samen Gespräch erheben wir die ak-
tuelle Versorgung, koordinieren und 
vermitteln Angebote aller Anbieter 
der Region gleichermaßen.“, ergänzt 
Wölfl.
Die Hauptzielgruppe der Communi-
ty Nurses sind Menschen ab 75 Jah-
ren, wobei sie auch gerne für jüngere 
Menschen mit Pflegebedarf, pfle-
gende Angehörige und interessierte 
Menschen der Bevölkerung erreich-
bar sind.

Persönliche Beratungsgespräche sind 
nach telefonischer Terminvereinba-
rung im Rahmen der wöchentlichen 
Sprechstunde und als Hausbesuch 
möglich. Im Rahmen des EU geför-
derten Pilotprojektes (bis Ende 2024) 
sind Hausbesuche ausschließlich in 

folgenden Katastralgemeinden mög-
lich: Adletzberg, Angern, Ederding 
(Wiesing), Einöd, Gutenbrunn (Hei-
ligenkreuz), Hameten (Unter- und 
Oberhameten), Oberwinden, Ossarn, 
Pottschall, St. Andrä an der Traisen, 
Unterwinden und Wielandsthal.

Die beiden Community Nurses Renate Prisching (links) und Sonja Wölfl (rechts) 
beraten Sie bei Fragen zum Thema Pflege und Gesundheit.

©
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Vorlesewoche

In der Woche vom 13. März 
bis zum 17. März fand in der 
Volksschule eine Vorlesewo-
che statt.
Alle Kinder der Volksschule 
durften sich eine Woche vor-
her ein Buch aussuchen, aus 
dem sie vorgelesen beka-
men. Am Beginn eines jeden 
Unterrichtstages versammel-
ten sich ca. 19 Kinder und die 
Lehrerin mit dem Wunsch-
buch in einem Klassenraum. 
Dann wurde 20 Minuten aus 
diesem Buch vorgelesen. Die 
Schüler:innen genossen die-
sen interessanten Unterrichts-
beginn sehr und freuten sich 
schon jeden Tag auf die Ge-
schichte.
Nach dieser Woche wurden ein paar 
Kinder befragt.
Emmi (4b): „Ich fand Joscha und Ma-
rie sehr interessant und spannend!“
Paul (3a): „Mir hat das Buch gefallen, 
weil es spannend und auf eine lusti-
ge Art gruselig war.“
Vivan (4b): „Die feuerrote Friederi-
cke hat mir deshalb so gut gefallen, 

weil das Mädchen fliegen konnte. Ich 
kannte das Buch schon, hab es mir 
aber trotzdem nochmals anhören 
wollen.“
Polli (4a): „Ich habe Joscha und Ma-
rie gewählt, weil ich den Titel und das 
Cover super fand! Es entsprach ganz 
meinen Erwartungen.“
Fatma (4b): „Das Mädchen mit den 
feuerroten Haaren kann fliegen, das 

möchte ich auch können!“
Lorenz (4b): „Mir hat das Buch 
sehr gut gefallen, weil die Er-
zählung der Geschichte sehr 
gut war.“
Lisa (3b): „In meinem Buch 
haben Tiere mitgespielt. 
Alle Kinder waren in der 
Geschichte nett zueinan-
der. Die Frau Lehrerin, die 
das Buch vorlas, hat die 
Geschichte sehr gut betont 
und mit verschiedenen 
Stimmen gelesen.“
Ceylin (3a): „Mein Buch 
hatte mit Glück zu tun. 
Das junge Küken ging im-
mer weiter und hatte den 
Mut, vom Sprungbrett in 
das Feld zu springen, das 
machte es glücklich.“

Maria (2b): „Mir hat gefallen, dass die 
Zauberin Zilly Geburtstag feierte. 
Sie spielte mit ihrer Schwester und 
ihrem Onkel, das machte sie glück-
lich.“
Marie (2b): „In der Geschichte – Die 
magischen Tiere – bekam Benny 
eine Schildkröte und Ida einen Fuchs. 
Das gefiel mir, dass Kinder ein Tier be-
kommen, das Zauberkräfte besitzt.“

Volksschule Herzogenburg
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Frühlingssuche mit den Kindern der 
3c- und 4b-Klassen an der Traisen

Bei wunderschönem Frühlingswetter machten sich die 
Kinder auf die Suche nach den ersten Schneeglöck-
chen und Bärlauchblättern. Mit dem Bärlauch können 
Aufstriche oder Suppen zubereitet werden. Den ersten 
schönen Frühlingsstrauß mit Schneeglöckchen bekam 
sicher eine Mutter zuhause!

Fasching und Ostern in der 1b-Klasse

Die Kinder der 1b-Klassen hatten großen Spaß am 
Verkleiden mit ihrer Lehrerin Maria Weiß. Für Ostern 
wurde schon fleißig gemalt und gebastelt. Jetzt kann 
der Osterhase schon kommen.

Malen wie Wassily Kandinsky in der 
2a-Klasse

Die Kinder der 2a-Klasse malten 
„konzentrische Ostereier“ im Stil von 
Wassily Kandinsky. Als Vorlage diente 
dafür sein weltberühmtes Kunstwerk 
„Farbstudie – Quadrate mit konzent-
rischen Ringen“ aus dem Jahr 1913.
Vorab setzten sich die Schüler:innen 
mit der Geschichte des Künstlers aus-
einander. Dabei erfuhren sie unter 
anderem, dass der Maler von 1866 
bis 1944 lebte und sich sehr viel mit 
der Wirkung von Farben und Formen 
beschäftigte. 
Besonders wichtig war natürlich auch 
die Frage: „Was genau sind konzentri-
sche Ringe?“ Jeder der schon einmal 

einen Stein ins Wasser 
geworfen hat, kennt das 
bestimmt: Trifft der Stein 
die Wasseroberfläche, 
bilden sich darauf Rin-
ge, die von innen nach 
außen immer größer 
werden. 
Die Kinder hatten gro-
ßen Spaß und haben 
wundervolle Kunstwer-
ke geschaffen, welche 
nun, passend zur Jah-
reszeit, unser Schulge-
bäude schmücken.
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Theaterprojekt mit Sabine Dorner

Zu Besuch in beide 4. Klassen 
kam am 21. März 2023 Sabine 
Dorner.
Sabine ist ausgebildete Pä-
dagogin und bietet Thea-
terworkshops für Kinder, 
Jugendliche und auch Er-
wachsene an. Jede Klasse 
hatte zwei Stunden lang die 
Chance, in dieser Zeit in eine 
andere Rolle zu schlüpfen. 
Mit vielen verschiedenen 
Spielen und winzigen Schau-

spielrollen konnten die Schüler:innen 
lustbetont und ohne Lampenfieber 
zeigen, was in ihnen steckt. Am Ende 
dieses Workshops meinten einige 
Kinder:

„Es hat so viel Spaß gemacht! 
Vor allem wissen wir jetzt, 

was wir gemeinsam am Nachmittag 
spielen können.“ 
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Die Bremer 
Stadtmusikanten

Der bekannte Schauspieler 
und Regisseur Gernot Kran-
ner entführte die Kinder des 
Kindergartens und der Volks-
schule St. Andrä nach Bremen. 
Genauer gesagt in den Räuber-
wald bei Bremen. Gemeinsam 
mit Esel, Hund, Katze und Hahn, 
den Bremer Stadtmusikanten, 
sangen und tanzten sie, um so 
den Räubern das Handwerk zu 
legen. Alle waren begeistert 
und machten eifrig mit. Bis zum 
nächsten Mal!

Frühling gesucht 
und gefunden

Hallo Herr Winter! 
Wann geh‘n sie nach 

Haus, ist ihre Zeit nicht 
längst schon aus? 

WAS, sie wollen noch 
nicht geh‘n, können sie 

die helle Sonne nicht 
seh‘n? Sie werfen mit 
Schnee und mit Eis? 
Soll ich ihnen sagen, 

was ich weiß? Ein 
Schneeglöckchen schaut 
aus der Erde heraus. Ihre 

Zeit ist um! Ihre Zeit ist 
aus! HINAUS!

Tolle Knolle

Da wir vieles über den Erdapfel ge-
lernt haben, mussten wir dazu natür-
lich auch etwas kochen. Es wurden 
köstliche Wedges mit einem Dip aus 
Rahm und Schnittlauch zubereitet. 
Wie man sehen kann, hat es uns aus-
gezeichnet geschmeckt!

Volksschule St. Andrä/Traisen

BUCHEMPFEHLUNG 
der STADTBÜCHEREI 

Charlotte Link
Einsame Nacht
Ein neuer Fall für die Ermittlerin Kate Linville.
Charlotte Link schafft es in bewährter Manier, einen Spannungs-
bogen aufzubauen, der sich erst auf den letzten Seiten des Buches 
auflöst. Spannende Unterhaltung garantiert!

Buchtipp
des Monats
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Englisches Theater

Am Faschingsdienstag waren wir 
nicht die einzigen in Kostümen. 
Die talentierten Schauspieler:innen 
der Vienna‘s English Theatre School-
tours machten Halt bei uns und er-
freuten die Schüler:innen der 3. und 

4. Klassen mit dem englischsprachi-
gen Theaterstück „Virtual Heroes“ (dt. 
Virtuelle Helden).
Bereits seit vielen Jahren profitieren 
die Kinder von aktuellen bzw. mo-
dernisierten Theaterstücken, die von 

vier Künstlern gespielt werden, deren 
Muttersprache Englisch ist. So wird 
die englische Sprache auch in dieser 
Form in den Schulalltag integriert.

Mittelschule Herzogenburg

Zum instagram Profil des Casts:

@schooltoursgrup_redb

Fasching in der Schule

Am Faschingsdienstag waren in der 
NÖMS Herzogenburg einige kreative 
und einzigartige Kostüme anzutref-
fen. Die Schüler:innen sowie auch die 
Lehrer:innen haben den lustigen Tag 
sehr genossen.
Für alle kostümierten Kinder gab es 
eine kleine Belohnung von Schullei-
terin Martina Teufl.
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Funball

Seit diesem Schuljahr gibt es die un-
verbindliche Übung Funball mit Frau 
Hameder. Die Kinder lernen unter-
schiedlichste Arten von Ballsport 
kennen. Am Faschingsdienstag gab 
es dem Anlass entsprechend Spaß 
mit Luftballons.

Skitag der 1. Klassen

Am 15. Februar fuhren 52 Kinder 
unter der Leitung von Frau Ebner 
gemeinsam mit Herrn Kumpera, 
Frau Schnaubelt, Frau Preiss, Frau 
Hameder und Frau Engelhart zum 
Skifahren nach Annaberg. Bei herr-
lichem Wetter konnten viele Kinder 
ihre ersten Skifahr-Versuche im An-
naland wagen.

Alle Beiträge sind auch auf 

unserer Homepage zu finden:

https://nmsherzogenburg.ac.at/ 

joomla/index.php



Leben & Wohnen

14 STADTNACHRICHTEN APRIL 2023

Skikurs 2. Klassen

Die 2. Klassen waren von 
16. bis 20. Jänner auf Skikurs in 
Mönichkirchen.

Cajón Workshop

Anfang März wurde von Jaka 
Strajnar, einem akademisch 
ausgebildeten Schlagzeuger 
und Professor für Percussion, 
ein Cajón Workshop an der 
NÖMS Herzogenburg abge-
halten. Wer vor dem Work-
shop nicht wusste, wie das 
aus Peru stammende Musik-
instrument 
klingt, wusste 
es spätestens 
nach dem 
Trommeln auf 
dem Cajón.

Alle Beiträge sind auch auf 

unserer Homepage zu finden:

https://nmsherzogenburg.ac.at/ 

joomla/index.php
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St. Patrick’s Day 

Im Rahmen des Englischunterrichts 
kommt auch die Landeskunde mit 
ihren Kulturen und Traditionen nicht 
zu kurz. Aus diesem Grund sind viele 

Schüler:innen dem Anlass entspre-
chend am 17. März zum St. Patrick’s 
Day grün gekleidet in die Schule ge-
kommen. Wie man sieht, haben viele 

Schüler:innen die Idee mit Freude 
aufgenommen. 

Wientag 1. Klassen 

Am Freitag nach den Semesterferien 
entdeckten die ersten Klassen der 
NÖMS Herzogenburg unsere Haupt-
stadt Wien.

Am Programm standen das renom-
mierte Theater Ronacher, ein Rund-
gang im ersten Bezirk und die alte 
Instrumentensammlung in der Hof-

burg. So konnten die Schüler:innen 
die Fächer Geographie, Musik und 
Geschichte hautnah erleben.
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Workshop „Wildes Revier“ (Anfang März)

In einem abwechslungsreichen Workshop zum Thema „Wildes Revier“ erfuhren die 
Schüler:innen der 2b- und 2c-Klasse mehr über Tiere, Tierstimmen und Jagd.

Erdbeben-Spendenaktion

Das verheerende Erdbeben in der 
Türkei und in Syrien Anfang Februar 
veranlasste das Österreichische Ju-
gendrotkreuz ÖJRK, einen Spenden-
aufruf an die Schulen auszusenden.
Dieser wurde von den Schüler:innen 
und der Schulreferentin Andrea Hell 
der MS Herzogenburg mit großem 
Engagement angenommen.
Die beiden Schülerinnen Rana Mon-
kar (4a) und Anna Hertlein (4b) orga-
nisierten spontan und völlig selbst-
ständig ein Schulbuffet. Durch den 
Verkauf der Speisen, die von zahl-
reichen Eltern gratis zur Verfügung 
gestellt wurden, konnten über € 
700,– eingenommen werden. Durch 
zusätzliche freiwillige Geldspenden 
einiger Klassen konnten mit großer 
Freude und auch Stolz insgesamt 
€ 1.039,59 an das ÖJRK überwiesen 
werden.

Irmgard Hübl, KV 4a, Rana Monkar, Anna Hertlein, 
Andrea Hell, Schulreferentin ÖJRK, Martina Teufl, Schulleiterin

I N F O R M AT I O N E N  Z U M
Thema Schwimmbecken und Gartenteichen
FÜLLEN MIT WASSER:	Für die Befüllung von Schwimmbecken und Gartenteich dürfen Sie niemals 

Wasser aus öffentlichen Hydranten entnehmen. Mit dem Gartenschlauch, 
und damit über Ihren eigenen Wasserzähler, dürfen Sie Wasser in 
Ihr Schwimmbecken und Ihren Gartenteich fließen lassen.

ALTERNATIVEN: Aquapark Herzogenburg

ENTLEERUNG: Die Entleerung kann nicht in den Kanal auf öffentlichem Grund erfolgen (Regeneinlauf etc.)
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Im Anton-Rupp-Freizeitzentrum ist was los!
U9-Hallenturnier

Am Vormittag des Faschingssamstags 
fand das U9-Hallenturnier statt. Acht 
junge Fußballgruppen aus Herzogen-
burg, Sitzenberg-Reidling, Bergern, 
Ratzersdorf, Hofstetten, Statzendorf, 
Hainfeld und Lilienfeld spielten um 
den Sieg. Herzogenburg erkämpfte 
den dritten Platz. Gratulation! 
Tags zuvor fand der Sumsi Erima Hal-
lencup statt. 11 Teams hatten sich in 
den Bezirksturnieren im Hallenfuß-
ball der Volksschulen (insgesamt 85 
Schulen) für das Landesfinale qualifi-
ziert. Den Sieg konnte die Volksschu-
le Theresienfeld für sich verzeichnen. 

Bezirksmeisterschaft der Pensionistenkegler

In der zweiten Märzwoche ging 
mit sieben Mannschaften – 40 
Frauen und 46 Männer – die 
Bezirksmeisterschaft der Pen-
sionistenkegler über die Bühne. 
Die Herzogenburger Damen-
mannschaft siegte vor Eichgra-
ben und Traismauer. Im Herren-
einzel lagen Friedrich Groiß aus 
Eichgraben, Franz Jedlicka aus 
Böheimkirchen und Rudolf Nes-
telberger aus Herzogenburg 
vorne. Gratulation!

Emma Lang, die Bezirksvorsitzende Renate Gamsjäger, Sponsor Wolfgang Keiblinger von der 
Volksbank, Wilhelm Lang, Hilda Denk (sitzend), Walter Piglmann, Michaela Steidl, Robert Eckel, 
Hannelore Burger, Elfriede Bendl, Rudolf Nestelberger, Franz „Lucky“ Leitner, Anna Gigl, Anton 
Mayer, Brigitte Köberl und Bürgermeister Christoph Artner (v. l.) bei der Preisverleihung

SCU Hofstetten (Team links), ASV Statzendorf (Team rechts), SC Herzogenburg (Team Mitte) 
mit ihren Trainern und Bürgermeister Christoph Artner

VS Theresienfeld, mit Trainern und Ehrengästen
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Was war los im Jugendzentrum?
Im März fand der „Fitnessday“ statt, 
hierbei wurde auf dem neuen Basket-
ballplatz gespielt. Beim „Upcycling 
Project“ konnte durch alte und wenig 
verwendete Dinge etwas völlig Neu-
es entstehen. Mit CDs, Papierresten 
und mehr erstellten die Jugendlichen 
neue Dekorationen. 
„Treasure Hunt“ war eine Schatzsu-
che durch das Jugendzentrum. Es 
mussten knifflige Aufgaben gelöst 
und Hinweise gesucht werden, um 
am Ende den süßen Schatz zu fin-
den. Zusätzlich zu den Süßigkeiten 
gab es auch positive Botschaften als 

Motivation für die Zukunft – für alle 
die mitgemacht haben. 
Ein besonderer Programmpunkt war 
der Ausflug in die Trampolinhalle in 
St. Pölten. Mit dem Bus der Gemein-
de fuhren die Betreuer:innen des Ju-
gendzentrums mit den Jugendlichen 
in die JumpXZone, wo sich die Teil-
nehmer:innen so richtig auspowern 
konnten. Viel Spaß und Bewegung 
brachte dieses Angebot. 
Auch ein „Beautyday“ stand am Pro-
gramm im Juze. Selbstgemachte Ge-
sichtsmasken, ausprobieren verschie-
denster Frisuren und Beautyartikel 

machte nicht nur vielen Mädchen, 
sondern auch einigen Jungs Freude. 
Beim „Witzenachmittag“ wurden die 
Lachmuskeln kräftig angeregt und so 
einige Lachtränen vergossen. Das An-
gebot „Singstar“ wurde insbesondere 
von unseren musikalisch begeister-
ten Besucher:innen gefeiert. Die „Dis-
kussionsrunde“ brachte ein paar völ-
lig neue Ansätze zu verschiedenen 
Themen. Beim „Gartenprojekt“ wurde 
der Garten des Jugendzentrums wie-
der fit gemacht und sämtliche Pflan-
zen eingesetzt. Die „Vitamindrinks“ 
konnten sich die Jugendlichen selbst 
zusammenmischen und wie erwartet 
schmeckten die eigenen Kreationen 
köstlich.

Mai, Juni und Juli im JUZE

Im Mai finden ein „Quizduell“, ein kre-
atives Angebot mit dem Titel „Farben-
spiel“, ein Workshop und ein Fifa-Tur-
nier statt. Weiter geht es im Juni dann 
mit „Work-Out“ – einer sportlichen 
Aktivität, einem Spieleabend, einer 
Diskussionsrunde, „Water Splash“ 
und der alljährlichen Ferienparty am 
Ende des Schuljahres. Dabei wird 
gegrillt, es gibt gute Musik und Ge-
tränke. Der Juli fängt mit einer „Chal-
lenge“ an und nach „Sweet Time“, ver-
abschiedet sich das Jugendzentrum 
dann in die Sommerpause. 

Verwirkliche dein Projekt

Du hast eine neue Idee?
Einen coolen Plan für eine 
Freizeitaktivität?
Einen Wunsch als Event?
Mit dem neuesten Projekt „MAKE IT 
REAL“ kann dir das Jugendzentrum 
Herzogenburg dabei helfen, dies 
wahr zu machen! Bei dem Projekt 
„MAKE IT REAL“ kannst du deine 
Ideen einreichen. Entweder gleich 
direkt im JUZE oder auch per Insta-
gram, Facebook oder E-Mail. Dazu 
gibt es einen Fragebogen, welcher 
ausgefüllt werden kann. 
Die besten Vorschläge werden, zu-

 

JUGENDZENTRUM 
MAI, JUNI UND JULI 
Jugendzentrum Herzogenburg 
Das Jugendzentrum ist für alle Jugendliche zwischen 12 und 21 Jahren von 
Donnerstag bis Samstag jeweils von 14.00 Uhr bis 21.00 Uhr da. 

Roseggerring 6 

            3130 Herzogenburg 

                           Tel: 0664 88 540 761 

Weitere Informationen via Instagram und 
Facebook  

  

 

MMAAII:: 
05.05. QUIZ-DUELL 

12.05. FARBENSPIEL 
19.05. WORKSHOP 

26.05. FIFA-TURNIER 

 

JJUUNNII:: 
02.06. WORK-OUT 

09.06. SPIELEABEND 
16.06. 

DISKUSSIONSRUNDE 
23.06. WATER SPLASH 
30.06. FERIENPARTY 

 

JJUULLII:: 
07.07. CHALLENGE 
14.07. SWEET TIME 

 

SSCCHHLLIIEESSSSZZEEIITT::  
17.07. – 12.08.2023 

 

 

 

JUGENDBERATUNG 
JUZE+ 

 
Montags von 

 17.00-19.00 Uhr 

JUZEplus@ekids.cc 

Tel.: 0660/ 855 88 23 
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sammen mit dem JUZE, umgesetzt 
und auch finanziert (bis zu 3 Projekte 
mit max. € 100,–). 
Weitere Infos erhältst du im JUZE!

Ein Projekt konnte bereits umgesetzt 
werden – das „Fifa-Turnier“ war die 
Idee und Organisation eines sehr en-
gagierten Jugendlichen. Er kümmer-
te sich vorbildlich um die dafür be-
nötigten Rahmenbedingungen und 
alles, was dazu gehört inkl. Erstellung 
eines Spielplans. 
Hast DU auch eine Idee?

Was ist Juze+
(ausgesprochen: 
JuzePlus)?
Eine Beratungs-
stelle für Jugend-
liche, zwischen 12 und 21 Jahren. 
Du kannst vollkommen anonym, 
und ohne Anmeldung, jeden Mon-
tag zwischen 17.00 und 19.00 Uhr 
im Jugendzentrum vorbeikommen. 
Egal ob du Fragen hast oder es in 
manchen Bereichen Schwierigkeiten 
oder Probleme gibt, Juze+ gibt Hil-
festellungen und unterstützt. Schu-
le, Freunde, Beziehungen, Stress zu 
Hause … Jugendlich zu sein, ist nicht 
immer leicht – Wir sind für DICH da! 
Bei uns stehen deine Bedürfnisse im 
Vordergrund. 

Das Jugend-
zentrum ist für 
alle Jugend-
liche zwischen 
12 und 21 Jahren von 
Donnerstag bis Samstag jeweils von 
14.00 bis 21.00 Uhr da. 

 

 
Name:  

 
Handy:  

Idee:  
 
 
 
 Beschreibung des Vorhabens:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wird benötigt? Material: 
Ausgaben – Wofür? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sonstiges: (Anmerkungen)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

WWiiee  nneehhmmeenn  SSiiee  ddeenn  KKlliimmaawwaannddeell  wwaahhrr??  
  
EEiinnee  OOnnlliinnee--UUmmffrraaggee  ddeerr  KKlliimmaawwaannddeell--AAnnppaassssuunnggssmmooddeellllrreeggiioonneenn  KKLLAARR!!  UUnntteerreess  TTrraaiisseennttaall  --  
FFllaaddnniittzzttaall    
  
Die Folgen des Klimawandels sind in Österreich bereits angekommen. Hitze, Starkregenereignisse, Trockenheit, Waldbrände, 
Muren usw. kommen häufiger und zum Teil intensiver vor, als noch vor ein paar Jahrzehnten. 
 
Im Rahmen dieser Umfrage interessieren wir uns für Ihre persönlichen Sichtweisen und Erfahrungen zu den Folgen des 
Klimawandels und den Möglichkeiten der "Klimawandelanpassung". 

Die Umfrage ist anonym und dauert ca. 10 Minuten. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 16 Jahren, die in der Region 
wohnen, arbeiten oder zur Schule gehen. 

Machen Sie mit bis 14. Mai 2023, euer KLAR! Manager, Alexander Simader! 
 

CCooddee  eeiinnssccaannnneenn  uunndd  mmiittmmaacchheenn!!  

  

 

 

WWiiee  nneehhmmeenn  SSiiee  ddeenn  KKlliimmaawwaannddeell  wwaahhrr??  
  
EEiinnee  OOnnlliinnee--UUmmffrraaggee  ddeerr  KKlliimmaawwaannddeell--AAnnppaassssuunnggssmmooddeellllrreeggiioonneenn  KKLLAARR!!  UUnntteerreess  TTrraaiisseennttaall  --  
FFllaaddnniittzzttaall    
  
Die Folgen des Klimawandels sind in Österreich bereits angekommen. Hitze, Starkregenereignisse, Trockenheit, Waldbrände, 
Muren usw. kommen häufiger und zum Teil intensiver vor, als noch vor ein paar Jahrzehnten. 
 
Im Rahmen dieser Umfrage interessieren wir uns für Ihre persönlichen Sichtweisen und Erfahrungen zu den Folgen des 
Klimawandels und den Möglichkeiten der "Klimawandelanpassung". 

Die Umfrage ist anonym und dauert ca. 10 Minuten. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 16 Jahren, die in der Region 
wohnen, arbeiten oder zur Schule gehen. 

Machen Sie mit bis 14. Mai 2023, euer KLAR! Manager, Alexander Simader! 
 

CCooddee  eeiinnssccaannnneenn  uunndd  mmiittmmaacchheenn!!  
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Kampf gegen Schlaglöcher 
Mitte März wurde damit begonnen, die Feld- und Güter-
wege wieder in Schuss zu bringen. Als Stadtrat für die 
Landwirtschaft freut es mich, mit der Firma Spring ein 
Unternehmen aus der Region dafür gefunden zu haben. 
Den Feldwegen kommt eine immer wichtigere Bedeutung 
zu, da diese nicht nur von den Landwirten, sondern immer 
häufiger auch von Fahrradfahrern benutzt werden. Es be-
darf aber großen Aufwand, die 120 Kilometer Feld- und 
Güterwege in Schuss zu halten. Umwelteinflüsse wie im-
mer stärker werdende Starkwetterereignisse erschweren 
dies zusätzlich. Bitte die Gemeinde darüber informieren, 
sollten Sie auf gröbere Schäden aufmerksam werden.
Ob mit dem Traktor oder Fahrrad, wünsche ich eine gute 
Fahrt!

Maximilian Gusel 
Stadtrat für Landwirtschaft 

max.gusel@herzogenburg.vpnoe.at

Wir machen's einfach!

 

 

Wir unterstützen mit unseren kostenlosen 
Beratungen Migrant*innen die Hürden des 

alltäglichen Lebens bestmöglich zu meistern. 

Wir informieren und vermitteln bei 
interkulturellen Fragen des 

Zusammenlebens. 

Wir organisieren vielfältige Veranstaltungen 
und ermöglichen Begegnung und Dialog 

zwischen Herzogenburger*innen 
verschiedenster Herkunft. 

TThheemmeenn  kköönnnneenn  zzuumm  BBeeiissppiieell  sseeiinn::  
Unterstützung bei der Bewältigung 

behördlicher Angelegenheiten 
Suche nach einem Deutschkurs 

Hilfe bei der Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen 

Suche nach einer passenden Weiterbildung, 
Wohnung, Arbeit etc. 

  

PPeerrssöönnlliicchhee  BBeerraattuunngg  oohhnnee  
TTeerrmmiinnvveerreeiinnbbaarruunngg::    

Betül Köse BA  

KOMPETENTE ANLAUFSTELLE FÜR ALLE 
HERZOGENBURGER*INNEN 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

FFAACCHHSSTTEELLLLEE  FFÜÜRR  
IINNTTEERRKKUULLTTUURREELLLLEESS  

  

HHEERRZZOOGGEENNBBUURRGG  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

RATHAUS – 2. OG 

Rathausplatz 8 (Eingang Kremser Str.) 
 

KKOOSSTTEENNLLOOSSEE  BBEERRAATTUUNNGG  
  

Montag 09:00 – 11:00 

Mittwoch 16:30 – 18:30 
oder nach telefonischer Vereinbarung 

TTeell..::  00666600//885555  8888  3344  

integration@gde.herzogenburg.at 

Neue Öffnungszeiten 
der Fachstelle 
für Interkulturelles
Die Fachstelle am Rathausplatz bietet für 
zugewanderte Herzogenburger:innen seit 
2013 kostenlose Einzelberatungen zur 
Unterstützung des Integrationsprozesses an. 

Die Beratungsstelle ist ab 8. Mai jeden Montag von 09.00 
bis 11.00 Uhr (neu am Vormittag!) und Mittwoch von 
16.30 bis 18.30 Uhr für diverse Themen wie die Suche 
nach einem Deutschkurs, Unterstützung bei der Bewäl-
tigung behördlicher Angelegenheiten, Suche nach einer 
passenden Arbeit oder bei der Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen für Migrant:innen da. Darüber hinaus 
informiert und vermittelt die Beraterin bei interkulturel-
len Fragen des Zusammenlebens. 
Aufgrund des großen Andrangs und um längere Warte-
zeiten zu vermeiden, ist eine Terminvereinbarung unter 
0660/855 88 34 oder integration@gde.herzogenburg.at 
erwünscht. 
Das Büro befindet sich am Rathausplatz 8 im 2. Stock (Ein-
gang über Kremser Straße). 
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Pittel+Brausewetter
www.pittel.at

Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg Tel. 050 828-3100 herzogenburg@pittel.at

Lesung in der 
Stadtbücherei
Frau Brigitte Wenzina 
liest am 25. April 2023 

um 18.30 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Die gebürtige Waldviertlerin 
hat ein persönliches Schreib-
konzept. „Man nehme ein paar 
denk- und erinnerungswürdige 
Momente des Lebens, würze 
sie ausgiebig mit Fantasie, füge 
dem Ganzen eine Prise Ironie 
hinzu und bearbeite den Text so 
lange, bis daraus eine erzählbare 
Geschichte wird!“

Kastrations- 
projekt für 
Streunerkatzen
Das Projekt zur Förderung 
der Kastration von 
Streunerkatzen kann 
erfreulicherweise auch 
im Jahr 2023 für den 
Zeitrahmen 2022 bis 
30. November 2023 
durchgeführt werden.

Als Streunerkatze gilt jede unkastrier-
te Freigängerkatze, die keinen Chip 
trägt und keinen Besitzer:innen hat. 
Dann kann eine Kastration gefördert 
werden. Nachdem die Ärzt:innen 
überprüft haben, dass ein Streuner 
nicht gechippt ist, geht die Kastration 
im Auftrag der Gemeinde vonstatten 
und das Tier wird anschließend mit 
Chip gekennzeichnet. Die Ärzt:innen 
übermitteln die Kosten an jene Ge-
meinde, wo die Katze aufgefunden 
wurde.

Schularzt/Schulärztin 
für die VS St. Andrä/Traisen

Für die Volksschule St. Andrä/Traisen wird ein Schularzt bzw. eine 
Schulärztin zur Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben gesucht. Diese sind 

im Schulunterrichtsgesetz bzw. im NÖ Pflichtschulgesetz geregelt.

Zu den Aufgaben zählen u. a.
	• Schulärztliche Untersuchung aller Schüler:innen in jedem Schuljahr 

zur Feststellung der körperlichen und geistigen Entwicklung und Reife, 
Vorbeugung von Störungen der Entwicklung und deren Erfassung zur 
Veranlassung entsprechender Maßnahmen.

	• Schulärztliche Mitteilung an die Schüler:innen bzw. an die 
Erziehungsberechtigten (bei Kindern unter 14 Jahren) über allfällige 
gesundheitliche Mängel und/oder Defizite in der Entwicklung mit der 
Empfehlung weiterer Maßnahmen.

	• Schulärztliche Überwachung von Schüler:innen mit gesundheitlichen 
Störungen, chronischen Erkrankungen.

Voraussetzungen für die Tätigkeit als Schularzt/Schulärztin
1.	 Verpflichtend: 

•	 Abgeschlossene Ausbildung zum Arzt/Ärztin für Allgemeinmedizin 
	 oder abgeschlossene Ausbildung zum Facharzt für 
	 Kinder- und Jugendheilkunde

2.	 Nichtverpflichtend, aber empfehlenswert: 
•	 Weiterbildungsseminare (Praktika) 
•	 Erwerb des ÖÄK-Diploms Schularzt/Schulärztin 
	 Alle Informationen zum ÖÄK-Diplom finden Sie auf der Homepage der 
	 österr. Akademie der Ärzte unter: www.arztakademie.at

Die Entlohnung erfolgt im Rahmen eines Werkvertrags 
in der Höhe eines Pauschalhonorars pro Kind.

Interessent:innen werden eingeladen, sich bei der Stadtgemeinde 
Herzogenburg unter stadtgemeinde@gde.herzogenburg.at zu bewerben.
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Über Tierwohl, Werbung und das AMA-Gütesiegel
In den letzten Wochen sieht man 
sie immer wieder, Horror-Bilder, die 
die angebliche Praxis in der öster-
reichischen Landwirtschaft abbilden 
sollen. Dass jeder einzelne Fall von 
Tierquälerei unglaublich tragisch und 
zu verurteilen ist, steht außer Fra-
ge. Ob aber ausgewählte Bilder, die 
aus wochenlangen Videoaufzeich-
nungen entstehen und von soge-
nannten „Tierschutzorganisationen“ 
veröffentlicht werden, die von der 
Betroffenheit der Bevölkerung durch 
Spendengelder massiv profitieren, 
wirklich die Realität auf unseren hei-
mischen Bauernhöfen widerspiegelt, 
ist in Frage zu stellen. 
Immer wieder in der Kritik steht auch 
das AMA-Gütesiegel. Doch was genau 
ist dieses AMA-Gütesiegel und was 
macht die neue Chefin Mag. Christina 
Mutenthaler-Sipek, um das Tierwohl 
im Siegel noch zu verbessern? Dazu 
durfte ich sie selbst befragen: 

Sehr geehrte Frau Mutenthaler, 
vielen Dank, dass Sie sich die 
Zeit nehmen. Sie sind jetzt seit 
Beginn des Jahres Chefin der 
AMA-Marketing. Was genau 
ist die AMA-Marketing 
eigentlich?
„Das ist schnell erklärt: Organisatorisch 
sind wir eine Tochter der Agrarmarkt 
Austria, die die EU-Agrarpolitik, die ja 
für alle 27 EU-Mitgliedstaaten gilt, in 

Österreich umsetzt und das auch kon-
trolliert. Wir als AMA-Marketing setzen 
uns auf Basis einer gesetzlichen Re-
gelung für die Qualität bzw. Herkunft 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse und 
Lebensmittel ein. Das gilt für Milch, 
Fleisch, Eier, Obst, Gemüse und Erdäpfel 
und bald auch für Brot und Backwaren. 
Wir unterstützen deren Vermarktung, 
auch im Ausland, und wir kommunizie-
ren darüber mit den Konsument:innen. 
Darüber hinaus zeichnen wir die Spit-
zenleistungen der Land- und Lebens-
mittelwirtschaft mit dem AMA-Gü-
tesiegel, dem AMA-Biosiegel und dem 
Siegel AMA-Genussregion aus. Und 
um das notwendige Vertrauen in der 
Bevölkerung abzusichern, gibt es auf 
allen Stufen der Produktion und Ver-
arbeitung, also auf den Bauernhöfen, 
in den Verarbeitungsbetrieben und im 
Lebensmittelhandel intensive, oft auch 
unangemeldete Kontrollen durch un-
abhängige Prüfer.“

In den letzten Wochen sieht 
man immer wieder sehr 
unschöne Fotos und Videos 
von Tierhalter:innen und 
Schlachthöfen. Wie können 
solche Fälle passieren und was 
macht die AMA-Marketing 
dagegen?
„Jeder dieser Vorfälle tut weh und darf 
nicht passieren. Jedoch muss man klar 
sagen, dass mehr als 99 Prozent der Be-

triebe ordentlich arbeiten. Solche Verstö-
ße werfen leider ein schiefes Licht auf die 
gesamte Branche und schaden letztlich 
allen. Daher kann man so etwas nicht 
dulden. Wir haben ein umfassendes 
Kontrollsystem etabliert, das aus Rou-
tine- und unangekündigten Kontrollen 
besteht. 200 Kontrolleur:innen machen 
im Schnitt 60 Kontrollen pro Tag. Allein 
im Vorjahr haben im Rahmen des Güte-
siegelprogrammes über 20.000 Kontrol-
len stattgefunden. Es geht uns um ein 
transparentes und gesichertes Vertrauen 
ins Gütesiegel, damit Konsument:innen 
ohne Bedenken im Supermarkt-Regal 
zu Gütesiegel-Qualität greifen können. 
Ein Gütesiegel muss halten, was es ver-
spricht.“

Die AMA-Marketing steht 
immer wieder in der Kritik, zu 
viel Geld für die Werbung zu 
verwenden. Wie schaut das im 
Vergleich aus?
„Auf jede und jeden einzelnen von uns 
prasseln tagtäglich mehr als dreitau-
send Werbebotschaften ein, nur maxi-
mal vier davon behalten wir in positiver 
Erinnerung. Deshalb werden allein im 
kleinen Österreich pro Jahr 6,5 Mil-
liarden Euro für Werbung ausgegeben. 
Auf die Lebensmittelketten fallen dabei 
rund 500 Millionen Euro. Wir müssen 
mit weniger als zehn Millionen Euro, 
das ist gerade ein Fünfzigstel dieser 
Summe, die Konsument:innen im In- 
und Ausland von der hohen Qualität 
und Sicherheit und vom außerordent-
lichen Geschmack der Lebensmittel 
überzeugen. Professionelle Werbung 
für Gütesiegel-Produkte schafft jedoch 
einen Mehrwert auch für bäuerliche Be-
triebe. Wenn Konsument:innen auf das 
AMA-Gütesiegel vertrauen und AMA-
Gütesiegel-Produkte kaufen, profitiert 
am Ende des Tages auch die Landwirt-
schaft davon.“


